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Laval in Warschau
Berlin , 10. Mai . Außenminister Laval passierte am Freitag

vormittag Berlin auf seiner Fahrt nach Warschau mit dem
Nord-Exvreß. Bei seiner Ankunft auf dem Bahnhof Zoologischer
Garten um 8 .23 Uhr stieg der französische Botschafter in Berlin,
Francois Poncet, in seinen Akrgen, um ihn bis nach
Frankfurt a . O . zu begleiten . Auf Sem Schlesischen Bahnhof,
wo der Expreß einen Aufenthalt von 20 Minuten hatte , waren
der russische Botschafter Suritz und Herren der französischen Bot¬
schaft zur Begrüßung erschienen. Von deutscher Seite war Le-
gationsrat von Nintelen , der Leiter der Abteilung Westeuropa
des Auswärtigen Amtes , zugegen. In der Begleitung des fran¬
zösischen Außenministers befanden sich auch seine Tochter, der
Generalsekretär des Quai d 'Orsay , Leger, und sein Kabinetts¬
chef Nochat.

Paris , 10 . Mai . Der Warschauer Aufenthalt Lavals beschäf¬
tigt die Pariser Oeffentlichkeit mehr als das eigentliche Reise¬
ziel Moskau Es handelt sich um die Vereinigung der französisch¬
polnischen Beziehungen nach dem Abschluß des französisch -sowjet-
russischen Beistandspaktes . Vorsichtig hütet sich die französische
Presse vor allzu großen Erwartungen . Für die allgemeine Stim¬
mung kann als bezeichnend die Stellungnahme der außenpoli¬
tischen Mitarbeiterin des „Oeuvre " herangezogen werden , sie
schreibt , Laval werde in Warschau wahrscheinlich eine ziemlich
zurückhaltende Aufnahme finden . Es scheine , daß die polnische
Regierung Anweisung gegeben habe , jede spontane Kundgebung
der Bevölkerung zu verhindern . Laval werde , fährt das Blatt
fort , m Warschau darauf Hinweisen, daß der französisch -russische
Beistandspakt keineswegs gegen Polen gerichtet sei , denn er sti
nur für den etwaigen Fall eines Angriffes Deutschlands gegen
Rußland oder gegen Frankreich unterzeichnet. Selbst in dem
Falle , daß Polen Sowjelrußland angreifen würde , dürfte Frank¬
reich nach den Bestimmungen des französisch -sowjetrussischen Ver¬
trages seinem Sowjetverbündeten keine andere Hilse leisten als
die im Artikel 16 der Völkerbundssatzungen im Falle einer Ver¬
letzung dieser Satzungen vorgesehene Hilfe . Je nach der Auf¬
nahme , die diese Erläuterungen Lavals in Warschau finden,
werde sich der Außenminister eine Vorstellung von einer Teil¬
nahme Polens an einer Organisierung der Sicherheit machen.

«

Polnische Presseslimmen
Warschau, 10. Mai . Das Regierungsblatt „Gazeta Polska"

schreibt , Vertreter der französischen Regierung seien in Warschau
immer gern gesehene Gäste. Der Besuch Lavals sei durch den
Abschluß des sowjetrussisch -sranzösischen Vertrages besonders
aktuell. Selbst wenn der Text des Paktes völlig durchsichtig
wäre, würde sich zweifellos die Notwendigkeit ergeben , seine
politischen Ziele und seine praktischen Aussichten zu klären . Das
Blatt versucht , mehrere Mißverständnisse der französischen Presse
aufzuklären und betont dann , daß die polnische Politik weiterhin,
selbstverständlich auf der Grundlage der Gegenseitigkeit, an dem
Bündnisvertrag mit Frankreich und dem Nichtangriffspakt mit
Sowjelrußland loyal festhalten werde. Da jedoch der französisch-
sowjetrusstsche Vertrag in Einklang mit dem Völkerbunüspakt
gebracht sei , der Frankreich . Sowjelrußland und Polen verpflichte,
entstehe die Frage nach den politischen Zielen . In Warschau habe
man die Ueberzeugung. daß das Ergebnis der Besprechungen
mit Laval positiv sein werde.

Das Militärblatt „Polska Zbrojna " erklärt . Polen stelle sich
loyal zu den übernommenen Verpflichtungen , weise aber zugleich
darauf hin, daß nichts die guten Beziehungen Polens mit seinen
westlichen und östlichen Nachbarn verderben dürfe . Manche anti-
polnischen Stimmen der französischen Presse müßten in Polen
Verwunderung erwecken . Die polnischen Beziehungen zur Sowjet¬
union und zu Deutschland hätten die französische Presse zu einem
antivolnischen Feldzug veranlaßt , der aber auf die Linie der
polnischen Politik keinerlei Einfluß ausüben könne , da Polen
Mau wisse, was es wolle und sich völlig klar sei über sein Ge¬
wicht und seine Kraft in Osteuropa.

Wirtschaftliche Sanktionen nudurchsührkar
London, 16 . Mai. In einem Aussatz im „Daily Telegraph"

erklärt der ständige spanische Delegierte beim Völkerbund , Sal¬
vador de Madariaga, die in der neulichen Genfer Entschlie¬
ßung erwähnten wirtschaftlichen und finanziellen
Sanktionen gegen einen Angreifer für praktisch un¬
durchführbar. Er verweist u . a. darauf , daß finanzieller
Und wirtschaftlicher Boykott so lange unmöglich sei , solange die
Haltung der Vereinigten Staaten von Gleichgültigkeit oder Geg¬
nerschaft zeuge oder einfach nicht vorauszusehen sei . Hierzu
komme die Tatsache, daß bisher der Völkerbund wiederholt Ab¬
neigung gezeigt habe, sogar bei offener Verletzung der Satzungen
vorzugehen . Es sei zwecklos , den Arm des Völkerbundes zu
närken . da nicht sein Arm . sondern Hirn und Herz in der Ver¬
gangenheit versagt hätten . Auch sei zu bedenken, daß der Abbruch
wirtschaftlicher Beziehungen für manchen Staat eine Katastrophe
bedeuten würde , während dem schuldigen Staat vielleicht nur ge-
ktnger Schaden zugefügt würde . Es bleibe nichts anderes als der
Druck der öffentlichen Meinung , um internationale Disziplin.
tu erzwingen.

k EMllMM der AusWllMg .ZNUI MtVolk"
Alfred Slosenberg spricht

Düsseldorf, 10 . Mai . Am Freitagmittag versammelten
sich die Vertreter der deutschen Presse zur Vorbesichtigung
der Reichsausstellung „Frau und Volk" in den Ausstel¬
lungshallen am Rhein . Vor dem Rundgang wies Gau-
Frauenschastsleiterin Frau Blass auf den Sinn der Aus¬
stellung hin , die einen Rechenschaftsbericht der bisherigen
Frauenarbeit im Dritten Reich geben wolle.

Der Rund gang durch die säst fettige Ausstellung
vermittelte ein interessantes Bild der einzelnen Arbeits¬
gebiete der deutschen Frau . Die Ausstellung ist von An¬
fang bis Ende äußerst interessant ausgeLaut . Es wird hier
von den nationalsozialistischen Frauenorganisationen pla¬
stisch und eindringlich allen Volksgenossen die Bedeutung
des Frauenschaffens und -Wirkens vor Augen geführt . Die
Ausstellung ist nicht nur die Repräsentantin deutscher
Frauenarbeit in kulturellem und sozialem Sinn , sondern
auch eine vorbildliche Lehr - und Erziehungsschau und eine
einzigartige Lehrschau deutschen Arbeitsfleißes.

Die Reichsleitung der NS . -Frauenschast chatte am Vor¬
abend der Eröffnung der Ausstellung nach Düsseldorf zu
einem Vegrüßungsabend eingeladen , der sich zu
einer erhebenden Feierstunde gestaltete . Nach einleitenden
Worten von Frau Scholz - Klink ergriff der Beauf¬
tragte des Führers zur Ueberwachuug der Schulung und
Erziehung der gesamten nationalsozialistischen Bewegung,

Reichsleiter Alfred Rosenberg,
stürmisch begrüßt , das Wort . Er führte u . a . aus : Wir
verneinen eine Gedankenwelt , die sich seit 1000 Jahren be¬
müht hat , den Lebenskameraden des Mannes als eine Ver¬
lockung des Teufels und als minderwertig zu disamieren.
Wir glauben , daß die Rückkehr zur Anerkennung der Gleich¬
wertigkeit und zur Wiederherstellung der Ehre des deut¬
schen Muttertums eine der Voraussetzungen einer wirklichen
Wiedergeburt überhaupt ist. Unser Volk braucht gesunde
undstarke Menschen, und gesunde und starke Men¬
schen können aber nur von kraftvollen und be¬
wußten Frauen geboren werden . In ihrer Hand
liegt die weltanschauliche erste Haltung des Heranwachsen¬
den Geschlechts , von ihr wird die seelische Richtung der kom¬
menden Volksgemeinschaft abhängen , in ihre Hand ist die
biologische Gesundheit Deutschlands gelegt und damit über¬
haupt die Voraussetzung für Charakterbildung der deut¬
schen Nation.

Wir sind der tiefen Ueberzeugung , wenn verdeutsche
Mann und die deutsche Frau ihre Pflichten auf ,
dieser Welt erfüllen , im Dienste der Ehre und der Freiheit >
des deutschen Volkes in tiefer Achtung vor einander , sie da¬
mit auch einem religiösen Gebot auf dieser Welt nachkom - !
men . Diese Erfüllung eines Gesetzes bedeutet das , was das I

! nationalsozialistische Programm germanisches Sittlichkeits¬
gefühl nennt.

Unsere Augen richten sich aus die Kind e r , aus denen
die Hoffnungen von uns allen ruhen . Sie bilden das
lebendige Volkstum unserer Tage und sind berufen , dis
Sendung durchzuführen , die sich unser Geschlecht erkämpfen
mußte . In dieser Volksgemeinschaft und kameradschaftlichen
Zusammenarbeit zwischen Vergangenheit , Gegenwart und
Zukunft grüße ich heute an ihrem Ehrentag die Mütter des
ganzen deutschen Volkes, jene , die da waren , jene , die heute
leben und alle jene , die noch kommen werden.

Sr. Frilk über bis Frauenarbeit
Düsseldorf, 10. Mai . Der Reichs- und preußische Minister des

Innern , Dr . Frrck , gewährte einem Mitglied der Berliner
Schristleitung der „Rheinischen Landeszeitung " aus Anlaß der
Eröffnung der Ausstellung „Frau und Volk" in Düsseldorf eine
Unterredung . Dr . Frick äußerte sich über die Frage der Frauen¬
arbeit . Er sagte : In der Deutschen Arbeitsfront allein sind mehrals 11 Millionen werktätige Frauen zusammengefaßl . Fast zwei
Fünsrel aller Erwerbstätigen sind Frauen . Nach dem Weltkrieg
ist die Frauenarbeit gewaltig gestiegen : Die Not der Nach¬
kriegszeit hat Tausende von Frauen gezwungen , anstelle ihres
Mutterberufes oder neben ihm einem Erwerb nachzugehen. Das
ist vielfach eine Ursache von schlimmsten Folgen für die Familieund für die Frauen selbst geworden . Der ureigentlichste Beruf
der Frau ist es nun einmal , als Mutter und Erzieherin der
Kinder dem hohen Dienst an der Nation zu obliegen. Der Na¬
tionalsozialismus will daher die Frau in weitestmöglichem
Umfarige wieder der Familie zurückgeben. Darum
hat die Reichsregierung bei allen Steuermaßnahmen , bei den
Ehestandsdarlehen , bei der Besoldung ihrer Beamten , Angestellten
und Arbeiter immer darauf Rücksicht genommen , die Lebenslageber Familien so zu gestalten , daß die Frauen nicht gezwungenwerden , einem Beruf nachzugehen, sondern sich voll und ganzder Familie widmen können. Auf dem Gebiete wird noch un¬
endlich viel zu leisten sein . Ueber das Ziel aber , die Frauen der
Familie wieder zurückzugeben , find wir uns völlig im klaren
und arbeiten Tag für Tag an seiner Verwirklichung . Ich bin
überzeugt , daß die Mitzstände auf dem Gebiete der Frauenarbeit
mit Ser Zeit völlig verschwinden werden. Die Reichsregierung
strebt diesem Ziele unentwegt zu. Die Voraussetzung dazu
heißt : Schaffung eines größeren Lebensspielraumes für die Fa¬milie . Diesem Ziele gilt der ganze Kampf der Regierung und
letzten Endes alle ihre Maßnahmen . Allerdings wird es immer
eine Anzahl Berufe geben, die ihrem ganzen Wesen nach den
Frauen Vorbehalten bleiben. Das sind aber auch Berufe , die
weder soziale noch andere Schäden im Leben der Frau ver¬
ursachen , Berufe , die ihnen zukommen und Vorbehalten bleiben.

Slttckr Augsburg-Mniblkg klekttls»
Nürnberg , lü , Mai . Am 10 . Mai eröfsnele der Generaldirek¬

tor der Deutschen Reichsbahn . Dr . Dorpmüller de» elektrischen
Betrieb aus der Strecke Augsburg —Nürnberg . Mir der Elektri¬
fizierung der Strecke Augsburg —Nürnberg ist der zweite Ab¬
schnitt der zukünftigen elektrischen Nord -Siid - Lime Berlin-
Nürnberg —München vollendet Zugleich ist die durchgehende elek¬
trische Verbindung zwischen Berlin und Rom ihrer Verwirk¬
lichung ein weiteres Stück nähergekommen. Nach zweijähriger
Bauzeit kann View größte ser für die Elektrifizierung vorgesehe¬
nen Strecken mit Beginn des Sommersahrplans 1935 den elek¬
trischen Betrieb ausnehmen . Die vorbereitenden Arbeiten setzten
bereits >m 'Mai 1933 ein . Sie umfaßten eine große Zahl bau-
technischer Arbeiten , die sich aus die ganze Länge der 137 Kilo¬
meter langen Strecke ausdehnten . Im ganzen mußte» 146 Kilo¬
meter Gleise mir Fahrleitung versehen werden , deren Form mit
Rücksicht aus di« hohe Geschwindigkeit von 160 Stundenkilometer
besonders auszubilöen war . An neuen Zugkräften waren er¬
forderlich 11 Schnellzugslokomotiven mit 120 Kilometer -Stunden.
16 Personenzugs - und Güterzugslokomotioen mit 90 Kilometer
Stuudengeschwludigkeit . ferner wurden beschafft 10 zweiteilige
Wechselstromtriebwagen für 160 Kilometer Höchstgeschwindigkeit
Von den Ge >amtkosten mit rund 34 Millionen RM . entfalle.
62 o H . aus die Aenüerung bestehender und die Schaffung neuer
ortsfester Anlagen , am die Beschaffung neuer Triebfahrzeuge
38 v . H . Die elektrotechnische Großindustrie ist hierbei nur mit
einem Dritte ! beteiligt und Hai zahlreiche Aufträge an ihre
llnterlieferer weirergegeben. Die übrigen zwei Drittel treffen auf
die sonstigen Industrie - und Gewerdezweige sowie auf Unterneh-
nier mit fast 50 Gruppen , An über 550 Firmen wurden größere
Aufträge erteilt und 490 000 Arbeitslosen -Tagewerke werden nach

Durchführung - er Restarbeiten geleistet sein . Zur Finanzierung
ser Baumaßnahmen hatte der bayerische Staat 1933 ein Dar¬
lehen von 6 Millionen RM . gewährt , die bayerische Gemeinde-
bank Schatzanweisungen in der Höhe von 10 Millionen RM.
übernommen . Die Deutsche Gesellschaft für öffentliche Arbeiten
AE . Berlin stellte ein Darlehen von 2 Millionen , die Reichs¬
anstalt für Arbeitslosenversicherung und Arbeitsvermittlung eine
Erundforderung von über 3 Millionen RM . zur Verfügung . Der
Rest, insbesondere die Kosten der Fahrzeuge , wurde aus Reichs¬
bahnmitteln gedeckt.

»

Der Abschluß der historischen Fahrt auf der elektrifizierten Streck»
Augsburg — Nürnberg

Nürnberg , 10 . Mai . Nachdem der erste Zug auf der Strecke
Augsburg - Nürnberg nach Eröffnung des elektrischen Betriebes
mit den Festgästen in Nürnberg eingetroffen war , versammelten
sich die Gäste im Hauptbahnhof Nürnberg zum Mittagessen , zu
dem sich auch Gauleiter Julius Streicher in Begleitung de«
Nürnberger Polizeipräsidenten Dr . Martin einfand . Während
des Essens begrüßte der Präsident der Reichsbahndirektioa
Nürnberg , Dr . Beyer, die Gäste und gab einen Rückblick auf
Li« in den letzten zwei Jahren geleistete Arbeit . Er gedachte,
während sich die Versammlung von ihren Plätzen erhob , beson¬
ders der fünf Arbeiter , die bei dem Umslellungswert ihr Leben
verloren hüben. Besonders warme Worte der Anerkennung
fand der Präsident auch für das Personal der Reichsbahn . Mini¬
sterpräsident Siebert machte darauf die Mitteilung , daß di«
bayerische Staatsregierung zur Wetterführung der Elektrisie¬
rung der Linie Nürnberg —Landesgrenze 15 Millionen Matt
zur Verfügung gestellt habe . Das Werk werde vorwärts getrie¬
ben , bis die große Verkehrslinie von Deutschlands Südgrenz»



Veite 2 SchwarzwSlder Tageszeit»», Kr. log
bis zur Nordgrenze geschaffen sei . Anschließend begrüßte Ober - .
Bürgermeister Liebl die Gäste im Namen der Bauleitung und /
der Stadt der Reichspsrteitage . Zum Schluß sprach General - !
direktor Dr . Dorpmiiller, der betonte , daß sich die Reichs¬
bahn ihrer großen sozialen Pflichten gegenüber ihren Arbeitern
und Angestellten gemäß dem Geist und Willen des Führers wohl
bewußt und fest entschlossen sei , auch weiterhin zu helfen und das
ihre zu tun , um erfolgreich die Parole des Führers vom letzten
1 . Mai durchzuführen , nunmehr auch die zweite und letzte Mil¬
lion Arbeitsloser in Arbeit und Brot zu bringen . Nach einem
dreifachen „Sieg -Heil" auf den Führer sang die Versammlung
die Nationallieder . Dann wurden die neuesten elektrischen
Wagen und Schnelltriebwagen der Reichsbahndirektion Nürn¬
berg besichtigt . Hierauf begaben sich die Gäste auf das Gelände
des Reichsparteitages , um die Neuanlagen in Augenschein zu
nehmen . Am Abend vereinte ein geselliges Beisammensein , das
die Stadt Nürnberg im Tiergarten gab , die Teilnehmer der
historischen Fahrt.

Schuschniggs md SenaiuS Besuch
in Mika

Rom, 10 . Mar . Der französische Luftfahrlminister
General Denain ist am Freitagnachmittag mit einem drei¬
motorigen Flugzeug der französischen Luftwaffe in Rom
« ingetroffen . Zu seinem Empfang hatten sich außer den
beiden Botschaftern Frankreichs beim Quirinal und Vati¬
kan mehrere höhere Fliegeroffiziere unter Führung des
Staatssekretärs des Luftfahrtministerinms , Generals Balle,
«ingefunden . Der Aufenthalt des französischen Luftfahrt¬
ministers ist auf mehrere Tage bemessen und gilt neben der
Besprechung technischer Fragen besonders der Erörterung
des in London grundsätzlich vereinbarten Luftschutzpaktes
der Locarnomächte bezu». zweiseitiger Luftschutzpakte zwi¬
schen Frankreich , Italien und anderen eventuell in Frage
kommenden Staaten.

Zur gleichen Zeit weilt ein« Offiziersabordnung des
im Hafen von Neapel vor Anker gegangenen französischen
Geschwaders unter Führung von Wmrral Mouget in Rom.

Der „Paris Sdir " behauptet , daß man in London im Februar
zwar noch einen allgemeinen Lustpakt vorgeschlagen hätte , der
auch Deutschland umfassen sollte , aber , so heißt es in die¬
sem Blatt dieses Mal , dieser allgemeine Pakt sei ,durch die Hal¬
tung des Reiches" unmöglich geworden ( ! ) und „nur deshalb
sei man zu zweiseitigen Verträgen gezwungen , die zwischen Eng¬
land und Frankreich und zwischen Frankreich und Italien nun
organisiert würden . Den Zielen , die Dsnain in Rom auch für
die Handelsluftfahrt verfolgen soll, wird ebenfalls größere Be¬
deutung beigemesfen. Schließlich, so meldet man nunmehr aus
Rom nach Paris , würde auch eine französisch - italie¬
nische Zusammenarbeit über den Südamerika-
Dienst zustande kommen, der eine gemeinsame Benützung der
Abflughäfen und einen gemeinsamen Flugplan vorsehe.

Als politisch wichtiger wird aus Italien die Ankunft des
österreichischen Kanzlers Schuschnigg in Florenz be¬
trachtet . Zwar würde , so meint die französische Presse , dieser
Besuch mit der Erholungsbedürftigkeit Schuschniggs und seinem
Wunsche, der österreichisch -italienischen Musikseier in Florenz bei¬
zuwohnen , sich erklären , aber es sei ganz zweifellos , daß haupt¬
sächlich eine politische Aufgabe Schuschnigg nach
Florenz geführt habe , um so mehr , als offiziell verlaut-
Lart , daß Mussolini selbst morgen früh mit einem Flugzeug
in Florenz eintrifft . Schuschnigg würde , so meint der „Paris
Soir "

, sich mit dem italienischen Diktator über die kommende
Donaukonferenz unterhalten . Die maßgeblichen Kreise
in Wien sind , wie wir schon früher meldeten , etwas beunruhigt
darüber , daß der in Aussicht genommene Donaupakt eine Klausel
enthalte , die eine mögliche Habsburger Restaura¬
tion in Oesterreich verbiete. Dazu drängten haupt¬
sächlich die Kleine Entente und Ungarin

Im Gegensatz dazu stünde die österreichische Regierung eiuer
möglichen Rückkehr der Monarchie wohlwollend gegenüber , um
so mehr , als sie darin eine der kräftigsten Garantien zur Auf¬
rechterhaltung der Unabhängigkeit Oesterreichs erblicke und einen
unüberbrückbaren Wall gegen den Anschluß. Persönlich , so
glaubt man hier , sei Schuschnigg sowohl seinem Gefühl wie sei¬
ner politischen UeLerzsugung nach Monarchist. Der offi¬
ziöse „Temps " meint allerdings dazu , der Duce hätte sich neuer¬
lich der Auffassung der Kleinen Entente angeschlossen, und er sei
deshalb nicht geneigt , einer Rückkehr der Habsburger zuzustim¬
men . Die österreichische Regierung würde sich aber , nach dem¬
selben Blatt , für die Zukunft in keiner Weise fest legen wollen.

„Wir werden Widerstand Kisten-
Eine Unterredung mit dem Kaiser von Abessinien

London, 10 . Mai . Der Berichterstatter des „Daily Telegraph"
in Addis Abeba meldet : Der Kaiser von Abessinien,
der am Donnerstag abend nach der befestigten Stadt Harrar
abgereist ist . teilte mir vor seiner Abreise in einer Unterredung
mit . daß er. wenn Italien seine kriegerischen Vorbereitungen
fortsetze , die allgemeine Mobilmachung anordnen werde.

Dem Berichterstatter zufolge erklärte der Kaiser, er
habe seine Politik , die trotz der militärischen Vorbereitungen
und der feindseligen Propaganda Italiens darauf abgezielr habe,
eine schiedsgerichtliche Entscheidung herbeizuführen , noch nicht
aufgegeben. Abessinien habe viel aufs Spiel gesetzt, indem es
aus eine allgemeine Mobilmachung als Gegenmaßnahme gegen
Italiens Vorgehen verzichtete . Er hoffe immer noch, daß auf der
Sitzung des Völkerbundsrates vom 20 . Mai ein entscheidender
Fortschritt in Richtung auf eine friedliche Lösung erfolgen werde.

Der Kaiser fügte hinzu : „Wenn dies aber n -cht der Fall ist,
»nd wenn Italien seine militärischen Vorbereitungen fortfetzt,
bann müssen wir mobilmachen. Aethiopien wird sich
memals mit einem Zustand inoffiziellen Krieges abttnden , wie
er vorhanden war , als Japan seine Operationen in Mandschukuo
durchführte . Wir werden von vornherein Widerstand leisten."

Wie der Berichterstatter weiter meldet , habe« die Reden in
- er italienischen Kammer , die sich gegen die Regierung Abes¬
siniens richten und besonders der Red« des Unterstaatssekretärs
für die Kolonien Lessona , der Abessinien ein Land der Räuberei
« nd Sklaverei nannte , in Addis Abeba die Ueberzeugung her¬
vorgerufen . daß Italien zum Kriege entschlossen ist.

MfttntMll Grollst til Rom
Nom, 10 Ma >. Der abessinisch« Außenminister hat den abes-

stnischen Geschäftsträger in Rom telegraphisch gebeten . be :m
italienischen Außenminister gegen die „beleidigenden" Ausfüh¬
rungen des Kolonialstaatssekretärs Lessona in der italieni¬
schen Kammer Verwahrung einzulegen.

In dem Protest wird gesagt. Abessinien, dem von Lessona vor¬
geworfen w- rüe den Vertrag von 1928 nicht eingehalten zu
haben , habe diesen Vertrag nicht nur eingehalren , sondern es
habe sich sogar an den Völkerbund wenden müssen , um die Ein¬
leitung des in diesem Vertrage vorgesehenen Schlichtungsverfah¬
rens durchzusetzen . Abessinien habe trotz der kriegerischen Vor¬
bereitungen Italiens in dem Streitfall eine friedliche und kor¬
rekte Haltung eingenommen , dabei habe es mehrmals , aber er¬
folglos das Schlichtungsverfahren verlangt . Auch könne es
nicht öafür verantwortlich gemacht werden , daß der Bau der
Straße Dessis—Asiat noch nicht begonnen worden sei. Der Protest
schließt mir der Erklärung , die Verpflichtungen , die Italien so¬
wohl aus Grund des italienisch- abessinischen Vertrages als auch
als Völkerbunüsmitglied hinsichtlich der politischen Unabhängig¬
keit und der teriloriaten Unversehrheit Abessiniens obliegen,
seien von Staatssekretär Lessona mißachtet worden.

Mols Killer Mus einen Seift
der «ammdMoft

Deutschland besitzt heute Kameradschaft, Disziplin und
Organisation

NSK . Die angesehene englische Zeitschrift „Spectator"
veröffentlicht einen Aufsatz aus der Feder des Engländers
Godsrey Barras , der eine ausgezeichnete Würdigung der so¬
zialen Unternehmungen und Fürsorge im neuen Deutsch¬
land darstellt . Es ist erfreulich , daß diese englische Zeit¬
schrift , nachdem sie bisher meistens kritische Betrachtungen
über das neue Deutschland veröffentlichte , auch einen Eng¬
länder zu Worte kommen läßt , der sich persönlich von den
Errungenschaften , die die nationalsozialistische Regierung
auf sozialem Gebiet , dem ihre größte Sorge und Arbeit , zu¬
sammen mit anderen Problemen , gilt , überzeugt hat.

Der Engländer führt folgendes aus : Das neue Deutsch¬
land ist vor allem ein Staat für das Volk . Aber sein Ziel
muß national wie sozialistisch sein Das ist der Zweck , der
hinter vielen Organisationen steckt , die jüngst geschaffen
wurden . Insbesondere hinter der , die eine Unterabteilung
der Arbeitsfront ist und die man unter dem Namen „Kraft
durch Freude " kennt.

Adolf Hitler erklärte , wir müssen die Nerven der Nation
schützen und diese Aufgabe wurde der Organisation „Kraft
durch Freude " übertragen . Die KdF . oerjucht mu erstaun¬
lichem Erfolg , dem Volk die Vorteile des Reisens , Wissens,
der Kultur und des Sports überall im Leben zu ermög¬
lichen . Sie zielt auch darauf hin , die Verhältnisse , unter
denen das Volk arbeitet und lebt , zu verbessern.

Wohl ist diese Organisation etwas ähnliches wie die ita¬
lienische Dopolavoro , aber der wesentliche Unterschied liegt
darin , daß die Dopolavoro dazu führt , die verschiedenen
kaufmännischen Sparten und Berufe zu trennen , während
die KdF . beabsichtigt , sie zujammenzubringen Der Wert,
der daraus für den nationalsozialistischen Staat entspringt,
ist sofort offenbar . Mr . Barras besaßt sich dann des wei¬
teren mit den von der KdF , organisierten Reisen und be¬
merkt : Die Bayern werden das Schloß Sanssouci in Pots¬
dam besuchen und Berlin besichtigen Fabrikarbeiter aus
Düsseldorf werden nach Breslau fahren Millionen werden
das erstemal das Meer sehen.

Adolf Hitler schuf einen Geist der Kameradschaft unter
den Deutschen auf allen Gebieten des Lebens , Die KdF , för¬
dert diesen Geist in jeder Hinsicht . Der Nationalstolz wird
geweckt, indem man den Leuten etwas von oer Nation zeigt,
der sie angehören . Die sozialistische Einstellung wird geho¬
ben , indem man Männer und Frauen aller Schichten in un¬
gewohnter Umgebung in persönliche Berührung bringt.

Der Verfasser erzählt dann weiter aus eigener Erfah¬
rung , daß er einen Deutschen kenne , der 3V Mark in der
Woche verdiene und fünf Kinder habe . Bom 29 . April bis
6 . Mai werde sich dieser Deutsche an Bord des Schiffes „St
Louis " befinden , das Schiff werde die Insel Wight und
Cherbourg anlaufen . Der Preis für die Fahrt betrage
60 .50 NM . Aber die Ferien kosteten ihm nichts . Die Hälfte
werde von seinem Arbeitgeber und die andere von der KdF.
bezahlt . Der Betätigungsbereich der KdF . sei jo ausgedehnt,
daß man ihn in einem kurzen Artikel nicht entsprechend
schildern könne.

Der Engländer fährt dann fort : Die kulturellen Bemü¬
hungen , die die Organisation KoF macht , sind in jeder
Stadt in Deutschland augenscheinlich , wenn man sich die
Mühe nimmt , sich danach umzujehen . In Berlin z . B . gibt
das Reichssymphonie - Orchester Konzerte zu erstaunlich nie¬
drigen Preisen . Die Eintrittspreise im Theater des Volkes
am Nollendorfplatz liegen zwischen 10 Pfennig und 1 Mark.
Auch die Organisation „Schönheit der Arbeit " hat eben¬
falls viel unternommen , um die Verhältnisse in den Fabri¬
ken zu bessern . Wie aber wird dies alles getan ? , frägt Mr.
Barras . Es gibt nur eine Antwort daraus , sie lautet Ka¬
meradschaft . Ohne sie könnten die Ideen niemals verwirk¬
licht werden ; wenn man genug davon besitzt , können ganze
Berge versetzt werden . Aber man braucht Disziplin und Or¬
ganisation dazu . Deutschland besitzt dies heute alles.

Die KdF . ist nur ein kleiner Teil in der nationalsoziali¬
stischen Maschine , aber der Geist der Kameradschaft , den
man heute überall in Deutschland findet , macht diese Auf¬
gabe viel leichter . Es gibt viele kleine Fabriken , wo ge¬
wisse ungelernte Arbeiter sich keinen Urlaub leisten könn¬
ten , wenn sie nicht ihren vollständigen Stundenlohn wäh¬
rend der Zeit ihrer Abwesenheit erhielten . H. R . H.

Der frühere amerikanische Botschafter Houghton
über das neue Demfchland

Neuyork, 10. Mai . Nach mehrwöchigem Aufenthalt in Baden-
Baden kehrte der frühere amerikanische Botschafter in Berlin,
Houghton, nach Amerika zurück . Er erklärte bei seiner stl»

kunft , die Verhältnisse in Deutschland seien überraschend gut.
Alle Anzeichen deuteten auf ein Wiederaufblühen hin . Aus de»
Straßen sehe man keine Arbeitslosen und keine Bettler . Die
Arbeitslosigkeit , die bereits auf zwei Millionen verringert wor¬
den sei, werde wahrscheinlich innerhalb eines Jahres vollständig
verschwinden. Man werde an das Deutschland der Vorkriegszeit
erinnert , nur sehe man keine Soldaten . Die Mebrzahl der Deut¬
schen sei nicht nur Hitler freundlich , sondern für Hitler begeistert
und gehe ganz in der neuen Idee auf . Adolf Hitler löse seine
Aufgabe . Die Deutschen fühlen , daß er ihnen ihre Selbstach.
tung zurückgab , sie lieben Ordnung und Disziplin und das gibt
er ihnen . Houghton gab der Ansicht Ausdruck, daß in Europa
ein Krieg heute ferner sei, als zu irgendeiner anderen Zeit
seit vielen Jahren . Hitler denke nicht an Krieg.

Reibungslose Eingliederung der ehemaligen
Arbeiisdienstler in das Berufsleben

Berlin , 10. Mar . Dank der gründlichen Vorarbeit aller be¬
teiligten Stellen konnte die Eingliederung der am 31 März aus
dem Arbeitsdienst entlassenen Arbeirsmänner in diesem Jahre
reibungslos erfolgen . Die Maßnahmen , die der Arbeitsüank
zusammen mit der Arbeitsverwaltung , dem Ann für Bernig-
erziehung in der Deutschen Arbeitsfront und dem Reichsnährstand
durchgeführt hat , haben sich durchaus günstig ausgewirkt In Ost¬
preußen kamen z B . rund 5000 Arbeitsmänner zur Entlassung.
Obwohl die im März eingelrerene Witterungsverschlechiernng
den Arbeitseinsatz in allen Außenberuien erschwerte , ist es ge¬
lungen . in den ersten zehn Tagen des April 65 bis 75 Prozent
aller Arbeitsmänner in Beruisstellen unterzubringen . Aus ein¬
zelnen Bezirken wie Allenstein wird sogar ein 95prozentizer
Vermittlungsersolg gemeldet. Aehnlich günstige Ergebnisse wer¬
den , wie das NdZ . meldet , aus dem Arbeitsgau Hannover be¬
richtet . Von den dort entlassenen 7000 Arbeitsmännern konnte»
6200 in Arbeitsstellen vermittelt werden.

EwvslMg des Südvoiarkorslkiers Byrd durch Roosevelt
Nenqork , 10 . Mai . Der Südpolarsorscher Admiral Byrd , der

am. Donnerstag mit seinen beiden Expeditionsschiffen in Quan-
tico ( Virginia ) eingetroffen war , ist Freitag früh mir alle»
Expeditionsteilnehmern nach Washington weiter gefahren , wo
Freitag spät nachmittags ein großer amtlicher Empfang durch
Roosevelt und den Kongreß stattfand.

Snstandsetzuriftsarbetiellmit Rerchszuschub
bis zum 30. Juni

Berlin , 10. Mai . Der Reichs- und preußische Arbeitsmlnister
weist daraus hin , daß Jnstandsetzungs - und Umbauarbeiten , für
die ein Reichszuschuß in Aussicht gestellt ist, spätestens am 30.
Juni 1935 beendet sein müssen . Eine Hinausschiebung der Frist
wird nicht eintreten.

Der Kraftwaoendrand in der Jungfernkieide aufgeklärt
Berlin , 10 , Mai . Der Brand des Personenkraftwagens in der

Jungfernheide , bei dem der Besitzer des Wagens , der Architekt
Flohr , bis zur Unkenntlichkeit verbrannte ist nunmehr ausge¬
klärt worden . Die Ermittlungen der Kriminalpolizei haben z«
dem Ergebnis geführt , daß der Brand auf Unvorsichtigkeit
Flohrs zurllckznführen ist.

Untersuchung liegen den KnabenmSrder Seeseldt
Dringender Tatverdacht in zwölf Mordfällen

Berlin , 10. Mai . Die zur weiteren Aufklärung der Straf¬
taten des Knabenmörders Seeseldt eingesetzte Sonder -Kommis»
sion hat die Untersuchung der Sittlichkeilsverbrechen und Morde
an Knaben m Mecklenburg zu einem gewissen Abschluß gebracht.

Das für die einzelnen Fälle zusammengetragene Beweisma-
terial , das zu einer vollkommenen Uebersührnng des Seeseldt
ausreicht , hat aber bisher Seeseldt nicht zu einem Geständnis
bewegen können. Die Vorgänge , die sich zwilchen Seeseldt und
seinen kleinen Opfern , soweit diese nachher tot ausgesunde»
wurden , abgespielt haben , sind ungeklärt , da Seeseldt jegliche
Erörterung dieser Fälle ablehnt . Wenn sich auch m den zwölf
Mordfällen , die Seeseldt im Jahre 1933 bis 1935 zur Last fal¬
len , der dringende Tatverdacht immer mehr verstärkt hat , i»
fünf Fällen sogar schon zur Gewißheit geworden ist , so bedarf
es doch noch der weiteren Mitarbeit der Bevölkerung.

Rems vom rase
Die erste Sitzung des BaHanrates

Ankündigung eines Schkußberichtes
Bukarest , 10 . Mai . Die erste Sitzung des Balkanrates

begann um 18 Uhr und dauerte bis 21 .30 Uhr . Nach Schluß
der Sitzung gab Titulescu im Beisein von Ieftitsch , Maxi-
mos und Rüschti Arals vor Pressevertretern folgende Er¬
klärung ab : „In einem überaus herzlichen, ja , ich kann
wohl sagen, liebevollen Geiste Haben wir unsere Ansichten
ausgetauscht , um das Programm unserer Arbeiten festzu¬
legen , von denen ich sicher bin , daß sie zu einer noch größe¬
ren Festigung unseres Bundes führen werden . Die Ergeb¬
nisse werden in einem Schlußbericht bekannt gegeben
werden .

"

Der Herzog von Manchester zu neun Monaten Gefängnis
> verurteilt

London, 10 . Mai . Der Herzog von Manchester wurde
am Freitag von einem Londoner Gericht wegen Vorspiege¬
lung falscher Tatsachen und Betrugsversuch zu 9 Monaten
Gefängnis verurteilt . Der 58jährige Herzog, der Mitglied
des englischen Thronrates ist, hat Juwelen , über die er
nach der Anklage kein Derfügungsrecht hatte , verpfändet,
um wenigstens vorübergehend von seiner ständigen Eeld-
schwierigkeit befreit zu sein . Die Juwelen gehören seiner
verstorbenen Frau . Die Klage würbe von dem Vermögens¬
verwalter der Herzogin angestrengt . Der Herzog von Man¬
chester hat bereits zweimal seinen Bankerott erklärt und zur

! Zeit lausen 67 Zahlungsverfahren gegen ihn.



Nr. 109 „Schwarzwälder Tageszeitung- Seile >

i

AUS NM Ulld 8M
Altensteig , den 11 . Mai 1935.

Wanderung des Schwarzwaldvereins . — Eine Ueber-
raschung . Die Ortsgruppe Altensteig des Schwarzwald¬
vereins Veranstaltet morgen nachmittag 2 .30 Uhr eins
Mai Wanderung nach Wörnersberg. Wenn
das schöne Wetter anhält , verspricht diese Maiwanderung
für alle Mitglieder und ihre Angehörige einen Genuß.
Eine besondere Freude wird den Mitgliedern dadurch zu¬
teil daß sie die Heimfahrt mit dem prachtvol¬
len Fer nre i seomn i b us von Helle kostenlos
machen dürfen . Die Mütter und Mitglieder , die schlecht
zu Fuß sind , haden Gelegenheit , auch die Hinfahrt mit
dem Omnibus zu machen . Es ist für die Vereinsleitung
eine Genugtuung , den Mitgliedern durch das Entgegen¬
kommen des Autohauses Helle diese Freude bereiten zu
können.

Einen volkstümlichen Filmabend in Altensteig veranstaltet,
me aus dem Anzeigenteil dieser Ausgabe ersichtlich , Herr Hiib -
ver aus Stuttgart . Wir glauben , die Teilnahme an diesem
Mmabend empfehlen zu sollen, da das Programm zwei Stunden
ebenso froher wie lehrreicher Unterhaltung verspricht, aus der
besondersdie Hausfrauen Nutzen für ihre Arbeit ziehen können.
Im Mittelpunkt der Veranstaltung wird der Ufa -Tonfilm
Wäsche — Waschen — Wohlergehen" stehen, der in

herrlichen Bildern aus dem bekannten Henkelwerk in Düsseldorf,
her Geburtsstätte des weitverbreiteten Waschmittels Perfil und
anderer Reinigungsmittel , vorbildliche Fabrik -Ärchitektur , Wun¬
derwerke moderner Fabrikanlagen und mustergültige soziale Ein¬
richtungen zeigt . Erfahrungen von Jahrzehnten stehen hinter
dieser großartigen Filmfchöpfung , die als ein Vorbild für Päda¬
gogik im Haushaltsunterricht angesprochen werden muß . Mit
diesem heutigen Hinweis sollen nur die Hausfrauen und Heran¬
wachsenden Mädchen unserer Stadt auf diese günstige Gelegen¬
heit aufmerksam gemacht werden , um ihre hauswirtschaftlichen
Kenntnisse spielend und angenehm zu vertiefen.

Hirsau , 9 . Mai . (Die Ruinen der Klosterkirche.) Vor kur¬
zem konnten wir die erfreuliche Mitteilung machen, daß das
württ . Finanzministerium die notwendigen Mittel bereitgestellt
hat , um das Ruinenfeld der einstigen Hirsau er Kloster¬
kirche auszuräumen und in Durchführung eines vom Landes¬
amt für Denkmalspflege gutgeheißenen Planes in einen wür¬
digen Zustand zu versetzen . Vor der Inangriffnahme dieser Ar¬
beiten erhebt nun der bekannte württ . Altertumsforscher Pro¬
fessor Dr . Manfred Eimer - Tübingen ernste Ein¬
wände gegen die nach den Forschungsergebnissen von Dr . Erich
Schmidt entworfene Planung der Restaurierungsanlage.

Wildbad, 9 . Mai . (Ausflugsrückfahrkarten an Mitt¬
woch-Nachmittagen .) Ueber die Kur - und Badezeit bis
Ende September 1935 werden anMittwo ch -N achmit -
tagen in Wildbad Ausslugsrückfahrkarten
nach Bad Liebenzell , Bad Teinach, Calw , Höfen (Enz ) ,
Ludwigsburg und Neuenbürg (Württ .) Hbf . ausgegeben.
Preis wie Sonntagsfahrkarten.

Cresbach, 10 . Mai . (Unfall .) Farrenhalter Fritz
Ziegler von hier kam am Mittwochabend beim Heraus¬
führen des Farrens zu Fall und brach den rechten Fuß.

Alpirsbach , 10 . Mai . (Ein Geschenk für die NS .-Frauen-
schaft.) Die NS . - Frauenschaft hat ein sehr schönes Ge¬
mälde zum Geschenk bekommen, das die ganze Breite des
Heim-Lokals einnimmt . Das Bild wurde gemalt von Kunst¬
maler Otto Strecker, früher Arbeitsdienstmann in Alpirs¬
bach .

' Es stellt eine glückliche Mutter dar , die auf ihrem Schoß
ein Kind hält . Ihr gegenüber sitzt eine kinderlose Frau , die
mit traurig wehmütigem Blick zur Mutter hinschaut und denkt:
„War ich doch auch so glücklich und reich wie du !" Die Farben
der Gewänder der Frauen sind ganz wundervoll . Der Hinter¬
grund zeigt das Motiv vom Elaswald -Karlsquelle — die schö¬
nen Wiesentäler umrahmt von Tannen mit dem Ausgangsblick
auf den Reutiner Berg in Abendstimmung.

Tiesenbach, OA . Riedlingen ., 10 . Mai . (Eine Mutter
radelt 200 Kilometer an einem Tag .) Eine hiesige Frau,
deren Söhnchen schon seit Wochen in der Klinik in Tübin¬
gen liegt , faßte den Entschluß, ihr Kind dort mitdem
Fahrrad zu besuchen. Um 4 Uhr in der Frühe
machte sie sich auf den Weg und um 12 Uhr mittags hatte
sie nach einer Fahrt über die Alb ihr Ziel erreicht. Um
4 Uhr nachmittags nahm sie von ihrem Kind wieder Ab¬
schied und gelangte um 11 .30 Uhr nachts wieder zu Hause
an. Für eine Frau ist es eine ungeheure Leistung , an
einem Tag nahezu 200 Kilometer mit dem
Fahrrad zurückzulegen. Es zeigt dies auch, was Mutter¬
liebe alles vermag.

Stuttgart » 10 . Mai . (Dr . Eckener erkrankt .) Wie erst
jetzt bekannt wird , ist Dr . Hugo Eckener seit drei
Wochenerkrankt. Er hält sich in Eßlingen bei Stutt¬
gart auf . Wie der behandelnde Arzt mitteilt , ist Dr . Eckener
aus dem Wege der Besserung . Aller Voraussicht nach dürfte
er seine Arbeiten in Friedrichshafen in etwa einer Woche
wieder aufnehmen.

Stuttgart , 10 . Mai . (S ch i l l e r f e i e r . ) Zum 111 Male
gedachte im Festsaal der Liederhalle der Stuttgarter Lie-
derkranz des 130 . Todestages unseres großen Dichters und
Landsmanns Schiller . Nach der Festhymne zum 100. To¬
destag Schillers von I . A . Mayer , die zu Ehren des 80.
Geburtstags des Komponisten gewählt wurde , hielt Stu¬
diendirektor Dr . Stecher-Berlin die Festrede. Er behandelte
d>e Bedeutung Schillers für die sittliche , religröie and vor
?^ mvolkliche Erziehung des deutschen Wortes . Zum Schluß
ms Waldemar Leitgeb Gedichte Schillers vor

" bandsverjammlung. Am Montag , 20 Mat,
i- -

Württ . Landesverband landwirtschaftlicher Eenoj-
Mchasten eV . im Festsaa! der Liederhalle seine 54 Ber-
dllndsversammlung ab . Gleichzeitig findet die Eeneralver-
statt

Sandro . EenossenschaftszentralkasseeEmbH.

Earldors , 10 . Mai . (Zusammenstoß . ) Am Denners-
M abend wurde in der Bahnhofstraße Pfarrer a . D . Sil-
der beim Ueberqueren der Straße bei der Linde von einem

Kradfahrer angesahren und zu Boden geworfen. Da
kn» , "1"rradfahrer im letzten Augenblick stark abstopven

d? * Zusammenprall nicht so stark , so daß oer-
!>u»ttich keine schweren Verletzungen entstanden sind.

Bartenstetn , OA . Gerabronn , 10 . Mai . (Brand .)
Nachts brannte ein Hühnerhaus des Geflügelzüchters A.
Baier nieder , wobei 500 Stück Küken umkamen. Der Scha¬
den ist durch Versicherung zum Teil gedeckt . Die Entste¬
hungsursache ist unbekannt.

Heilbronn , 10 . Mai . (Besuch D r . Ley ' s .) Reichsor¬
ganisationsleiter Dr . Ley wird am 1s . oder 19 . Mai nach
Heilbronn kommen und aus dem Marktplatz einen Appell
der PO . des Kreises Heilbronn der NSDAP , sowie der
benachbarten Kreise abnehmen.

Neukirch , OA. Tettnang , 10 . Mai . (Schwerer Zu¬
sammenstoß . ) Am Mittwoch abend fuhr der verheira¬
tete Georg Eierer in Eoppertsmeiler mit seinem Motorrad
seiner Arbeitsstätte Friedrichshasen zu . In der Ortschaft
Bernried wollte er einen Lastwagen an einer Straßenab¬
zweigung überholen und stieß mit diesem mit großer Wucht
zusammen. Durch den erlittenen Sturz zog er sich schwere
Verletzungen zu.

Achtung ! Maul- und Klauenseuche!
Nach langer Seuchenfreiheit ist plötzlich wieder die Maul - und

Klauenseuche ins Land eingebrochen und herrscht bereits in
16 Oberamrsbezirken und 33 Gemeinden . Einschlsvpung und
rassige Verbreitung ist zurückzusührcn aus ven FrühjahrsweiSe-
wechsel der Wanderschaiherbcn , die von der Pfalz her quer durch
Württemberg nach Bayerisch-Schwaben oder auch nach den auf
der Alb gelegenen Sommerweiden zogen . Die Hauptiriebstraßen
wurden verseucht , nachfolgende Herden wurden angesteckt und
trugen den Ansleckungsstoss strahlenförmig weiter.

Die Wanderschafherden sind alsbald nach Erkennung der Sach¬
lage sestgelegr worden Nun kommt es daraus an die Seuche
möglichst am die kranken Schafherden beschränkt zu halten . Ge¬
lingt dies nicht so wird der Schaden groß werden.

Erste Voraussetzung dafür , vaß weiterem Umsichgreifen der
Seuche vorgebeugi wird , ist peinliche Jnnehalrung aller für
die Sperrbezirke . Beobachtungsgebiete und Ib - Kilomerer -Umkreise
angeordneten seuchenpolizeilichen Maßnahmen Aut die Wichtig¬
keit der Vorichrlflen über den Verkehr mit Milch, Magermilch
usw iei besonders hingewiefen.

Aufmerksamkeit aut den Eeiundheitszustand seines Viehs und
Anzeige eines Seuchenverdachls ohne jedenVerzug ist ab¬
gesehen von den gesetzlichen Vorschriften, selbstverständlichePflicht
eines ieden verantwortungsbewußten Tierbesitzers. Daran , daß
Seuchenoerhennlichung den Verlust aller Entschädigungsansprüche
nach sich zieht, sei überdies erinnert.

Als wichtiges Mittel des Selbstschutzes ist augenblicklich im
ganzen Land anzusehen, jedermann den Zutritt zu den Ställen
zu versagen der nicht notwendig darin zu tun hat . Verkäuf¬
liche Tiere herausführen , statt im Stall mustern
zu lassen! Veranstaltungen , bei denen zahlreiche Tierbesitzsr,
auch ohne Tiere , Zusammenkommen, möglichst zu meiden, muß
dringend angeraten werden . Jedenfalls bleibe , wer die Strll-
kleider abgelegt und sich zum Besuch einer Veranstaltung um¬
gezogen hat . außerhalb seines Stalles , und zwar meide man
sowohl das nochmalige Betreten des Stalles vor dem Verlaßen
seines Gehöftes , als auch das sofortige Betreten beim Henn-
kommen . Kinder aus Seuchengehöften müssen vom Schulbesuch
beurlaubt werden , bis die Gefahr der Seuchenverbreitung vor¬
über ist.

Kleine Nachrichten ans aller Welt
Zum Tode verurteilt . Das Schwurgericht des Landge-

! richts Neuruppin verurteilte den 30jährigen Wilhelm Blltt-
! ner aus Perleberg wegen gemeinschaftlichen Mordes in

zwei Fällen zweimal zum Tode und wegen Totschlags in
einem Fall zu acht Jahren Zuchthaus und zum Verlust der
Ehrenrechte aus Lebensdauer.

159 Hektar Wald und Forst abgebrannt . Bei Haaksber-
aen in Holland wütete ein großer Wald - und Forstbrand,
der 150 Hektar vernichtete. Da die abgebrannte Fläche sehr
wildreich war , dürste auch viel Kleinwild in den Flammen
umgekommen sein.

Erubenunfall im Thüringer Wald . Am Freitag verun¬
glückten aus der Eisensteingrube Hohe Klinge der Gewerk¬
schaft Mommel infolge Steinzusammenbruches zwei Berg¬
leute . Ein Hauer konnte nur noch als Leiche geborgen wer¬
ben , während der andere lebend zu Tage gefördert werden
konrue.

Ein britisches Bombenflugzeug abgeschossen. Wie Reuter
aus Bagdad meldet, ist ein britisches Bombenflugzeug , in
dem sich ein Offizier und ein Gemeiner befanden , bei einem
Erkundungsflug über dem Bezirk des mittleren Euphrat ab-
geschossen worden Das Flugzeug geriet in Brand . Beide
Insassen fanden den Tod . Nördlich von Diwanise am mitt¬
leren Lauf des Euphrat hatten sich vor einiger Zeit Unru¬
hen ereignet , und erst kürzlich wurde von einem Aufruhr
zweier hervorragender Scheichs und ihrer Stämme berich¬
tet.

Buntes Allerlei
Eine ««erwartete Antwort

Diese Begebenheit trug sich vor einigen Tagen in Velten zu:
Ein fleißiger Landmann kommt um halb sieben abends von der
Arbeit nach Hause . Er bringt einen Bärenhunger mit und ruft
— während er gewohnheitsmäßig zuerst den Lautsprecher ein¬
schaltet — seiner Frau , die in der Küche weilt , die Frage zu:
„Frau , ich habe mächtigen Kohldampf ! Was hast du denn zu
essen für mich ?" Da tönt aus dem Lautsprecher , wo gerade ein
landwirtschaftlicher Vortrag abläuft , klar und deutlich der Satz : i
„Diese Sau muß unbedingt Mastfutter kriegen !" —

Am Traualtar von Stummheit geheilt !

In HulI fand dieser Tage ein junger Mann , der als Kind !
durch einen Schreck stumm geworden war , in dem Augenblick die
Sprache wieder , als der Geistliche an ihn und seine Braut vor ^
dem Altar die bekannte Frage richtete. Laut und vernehmlich !
antwortete zum allgemeinen Erstaunen der Stumme mit einem !
„Ja !" Er selbst war über die wiedergewonnene Sprache so ver - !
wirrt , daß er aufsprang und aus der Kirche lief . Erst nach wie- '

verholten Bemühungen seiner Angehörigen konnte man ihn wie- >
der an die Seite seiner vor Freude und Aufregung weinenden !
Braut bringen , so daß die Trauung ihren Fortgang nehmen !
konnte .

^

VetMmtmachlmge«
^ de» NSDAP.

Hitler-Jugend Standort Altensteig
Es werden folgende Hitler -Jungen auf die Dauer von einem

Monat beurlaubt : Bürkner Alfred , Armbruster Paul , Arm-
bruster Willi , Welker Willi , Mauz Karl , Rentschler Emil.

Hitler -Jugend schar 1/13
Wir sind am Sonntag , den 12 . Mai , morgens um 7 .45 Uhr

im Sport in der Turnhalle angetreten , auch diejenigen , welche
am 3000 -Meter -Lauf nicht mitmachen . HJ .-Leistungsbücher sind
noch zu haben . Der Scharführer.

Hitler -Jugend — Der Führer des Unterbannes Il/126
Jeder Kamerädschaftsführer hat ein Dienstbuch zu führen.

Bestellungen desselben könuen bis spätestens 13 . Mai an den
llnterbann Abt . IV gerichtet werden.

Kreis Freudenstadt
47. Deutsche Arbeitssront . Kreisbetriebsgemeinschaft 18

Handwerk . Ee sellenwandern. Bei der Kreisbetriebs-
gemeinschast Handwerk , Marktplatz 37 , ist eine Abteilung für
Gesellenwandern und -Austausch eingerichtet . Sämtliche An¬
träge zum Gesellenwandern für das Kreisgebiet sind an obige
Dienststelle zu richten , woselbst auch die Antragsformulare er¬
hältlich sind.

Jimirn , Sviel und Sport
Turgeareinde Altensteig 1848 — Turngemeinde Rottenburg
Handball. In Freundschaftsspielen werden morgen

Sonntag Turngemeinde Altensteig I . und II . und Turngemeinde
Rottenburg I . und II . ihre Kräfte messen . Rottenburg geht der
Ruf einer guten Mannschaft voraus.

Handballergebnisse in den Aufstiegspielen
Turnoer . Baiersbronn — Turnver . Balingen 2 :4 für Balingen.

Zum erstenmal gegen Spanien
In der langen Geschichte der Länderspiele des deutschen Fuß¬

ballsports ist das Land der Geranien und Kastanien ein un¬
beschriebenes Blair , aber nicht im übrigen internationalen We :r->
jpieloerkehr Vielmehr empfiehlt den spanischen Fußball ichoa
allein vie Tatiache. daß er als erster die Ehre hatte , im klaisiichen
Land dieser Sportart , in England . Gegner einer britischen Na¬
tionalmannschaft zu sein . Die Aufgabe , die der deutschen Na¬
tionalmannschaft am Sonntag in dem völlig ausverkauiten Köl¬
ner Stadion gegen Spanien bevorsteht, ist nicht leicht . Nach dem
Länderkamps gegen Irland in Dortmund wurde die deutsch»
Fußball -Ländermannschaft für das Spiel gegen Spanien wie
folgt dekannrgegeben:

Buchloh
Janes Busch

Grämlich Münzenberg Bender
Lehner Hohmann Rasselnberg Conen Fath

-

Tschechoslowakei schlägt Manchester City Eine Riesenüber-
raschung gab es am Donnerslag in Prag bei dem Spiel der
Auswahlmannschaft von Sparta und Slaoia Prag gegen den
englischen Pronklub Manchester City Die Tschechoslowaten sieg¬
ten über die Engländer hoch mit 5 : 1 i3 : 1 ) . Zu diesem Spiel , das
als Probe für den am 26 . Mai in Dresden itatlfindenden Fuß-
balltamps galt , hatten sich nicht weniger als 30 006 Zuschauer
eingetunden . Der Sieg der Tschechen wiegt um io höher, als sie
nicht einmal ihre stärkste Mannschaft zu stellen vermochten. Aus¬
schlaggebend für diesen großen Erfolg der Prager war die kaum
mehr zu überbieiende Sicherheit im Mannschaftsspiel , das sie
Engländer schon nach kurzer Zeit ganz aus dem Konzept brachte
und die Tschechen klar und eindeutig überlegen sah , da bald auch
die englische Läuferreihe nicht mehr mitkam.

Sekte NackrtKks
Zwei Todesopfer eines schweren Verkehrsunglücks

Magdeburg , 11. Mai . Auf her Landstraße Erxleben-
Hörsingen im Kreise Neuhaldensleben ereignete sich am
Freitagnachmittag ein furchtbares Verkehrsunglück. Ein
mit zwei Personen besetztes Motorrad stieß in rasender
Fahrt mit einem die Landstraße überquerenden Traktor
zusammen . Die beiden Motorradfahrer stürzten dabei so
unglücklich , daß sie von den beiden Anhängern des Traktors
überfahren und auf der Stelle getötet wurden.

Wolfsjagden in Masuren — 4V gerissene Rehe
Johannisburg , 10 . Mai . Seit einiger Zeit werden in

her Eegenh von Arys in der Johannisburger Heide ver¬
schiedentlich Wölfe beobachtet. Bei wiederholten Treistk
jagden gelang es, einen Wolf zu erlegen und einen anderen
anzuschießen. Man nimmt jedoch an , daß mindestens drer
Wölfe in der Heide ihr Unwesen treiben , da in der letzten
Zeit 40 gerissene Rehe aufgefunden wurden.

Schwerer Unfall auf einer holländischen Kohlenzeche
Amsterdam , 11 . Mai . In her flldlimburgischen Ort¬

schaft Eysden , ereignete sich Freitagnachmittag auf einer
Kohlenzeche ein schwerer Unfall . Infolge hurchreißens
eines Seiles stürzte plötzlich ein mit 40 Bergleuten bemann¬
ter Förderkorb aus größerer Höhe ab . 11 Bergleute wur-

s den hierbei so schwer verletzt, Laß sie in ein Krankenhaus
: gebracht werden mußten . Von den übrigen Insassen des
! Korbes wurde noch eine ganze Anzahl leicht verletzt. Die
! Leichtverletzten konnten aber an Ort und Stelle verbunden
! und nach Hause entlassen werden.

Gestorben
Alzenberg: Mattheus Theurer , 81 I . a.
Herrenberg: Pauline Ulmer Witwe , geb . RutharLt,

78 Jahre alt.

Wetter für Sonntag und Moutag
Ein Hochdruckrücken erstreckt sich von Island bis nach dem

Balkan , während sich flache Tiefdruckgebiete über dem Mittel¬
meer und Finnland befinden . Unter diesen Umständen ist für
Sonntag und Montag vorwiegend heiteres Wetter zu erwarten.

Druck und Verlag : W. Rieker '
sche Buchdruckerei in Altensteig.

Hauptschriftleitung: L . Lauk . Anzeigenleitung : Tust. Wohnlich,
Altensteig. D .-A . d . l . M . : 2100 . Zzt. ist Preisliste Nr . 2 gültig.
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Alteusteig -StaLt

Vol> e«öenutzMg§erheSllllg 1935.
Durch die Dorerhebung ist festgestellt worden , wieviel

Fläche die einzelnen Eigentümer oder Pächter von Land - ,
Forstwirtschafts - und Erwerbsgartenbaubetrieben auf der
Markung bewirtschaften.

Aufgabe der Haupterhebung ist es nun , festzuftellen , wie
die bei der Vorerhebung ermittelte Fläche der Land -, Forst¬
wirtschafts - und Gartenbaubetriebe sich auf die einzelnen
Kulturarten und wie die Ackerfläche sich auf die verschie¬
denen Fruchtarten verteilt.

Ein Teil der bei der Vorerhebung feftgeftellten Betriebe
erhält zu diesem Zweck nun heute (bezw . in den nächsten
Tagen ) vom Bürgermeisteramt einen besonderen Betriebs¬
bogen zugestellt . Der Betriebsbogen ist vom Inhaber oder
Leiter des Betriebs nach dem Stand von heute auszufüllen.
Die Felder , die noch nicht bestellt sind , müssen mit den Früch¬
ten angegeben werden , mit denen sie noch für die Ernte
dieses Jahres bestellt werden sollen . Ausgewinterte Flä¬
chen sind nicht mit einer Winterfrucht anzugeben , sondern
mit der Frucht , mit der sie jetzt im Frühjahr bestellt wor¬
den sind oder noch bestellt werden sollen . Im übrigen ist
vor der Ausfüllung des Betriebsbogens die diesem beilie¬
gende Anleitung (Drucksache 6 ) genau zu lesen.

Der ausgesüllte Betriebsbogen ist, mit Unterschrift ver¬
sehen, spätestens am 16. Mai 1935 auf dem Rathaus (Zim¬
mer 11) oder auf der Polizeiwache abzugeben . Da die
Reichsregierung sehr großen Wert darauf legt , das Gesamt¬
ergebnis der Bodenbenutzungserhebung im Reich möglichst
zeitig zu erhalten , muß dieser Termin unbedingt eingehal¬
ten werden.

Bei denjenigen Betrieben , die keinen Betriebsbogen er¬
halten , erfolgt die Verteilung der festgeftellten Betriebs¬
flächen auf die einzelnen Kultur - und Fruchtarten durch
Schätzung.

Auf die Veröffentlichung in Folge 17 des Wochenblattes
der Landesbauernschaft Württemberg vom 27 . April ds . I.
wird hingowiesen.

Den 11 . Mai 1935.
Bürgermeister:
K a l m b a ch.

Ortsbauernführer:
Silber.

Altensteig -Stadt

Infolge Wegzugs der seitherigen Inhaberin ist die Stelle der

Leichenbesorgerin
neu zu besetzen. Bewerberinnen wollen sich binnen 8 Tagen
melden.

Den 10 . Mai 1935. Bürgermeisteramt.

Psalzgrafenroeiler.
Am Dienstag , den 14 . Mai 1935

findet hier ein

Biehmsrkt
statt. Bürgermeisteramt.

vssensnssmoiLMiing!
Lmpkekle meinen neuen Stromllaiea-
Omnibus , 35 Sitte , kür Vereine ru ^ us-

klüzen .Hockreitszesellsckaktenu .Sckulen

kvopg » UpoS . 62U8MW2ÜÜ
Telekom bleuveiler blr . 84.

Leuren , den 11 . b4si 1935.

1oäS8 - ^ Il2v ! 8S.

Kllen Verwandten , kreunden und Dekana¬

ten rmr tkackrickt , dasi un8ere liebe Scdvester,

Sckväzerin , Dole uncl Tante

« Slllv « eck
Tociiter des h Peter Keck

am 10 . lAai 1935 , nackmlttazs im Kreiskran-

kenkaus blgzoid nach Kurier , sckverer Krank¬

beit im / ilter von nakeru 34 lakren gestor¬

ben ist.

me trauernden MllterbUedsnen.

Leerdizunz Nontsz nacdmittaz 2 Ukr.

Sonntag
'/ - 9 Uhr

' Reitbahn.

I u. Il
Altensteig 1 und II

Beginn der Spiele : II . 2,1 . 3 Uhr
Jedermann ist eingeladen.

WWMMerm.
Es werden öffentlich meist¬

bietend gegen bar versteigert,
Montag , 13 . Mai , 1 l Uhr
in Meister « :

2 Schlachtschweine
2 Lauferschweine.

Zusammenkunft b . Schulhaus.
GekichtsvMM ttstelle Ealw.
Bringe am Montag v . 9 Uhr ab

8e« . Mm» M
rmleMaiizeii
_ Aüsver, Frau Kerk.

iiinüspwssvn
in zroLer ^ usvakl

« S8WNWS8SN

ksnmsoowsgsn

MoedMMü « sgeii
( lAarke blsetker)

empkieklt bülizst

Sattler und Taperier
b . Postamt , /Iliensteiz

Oebe biemit clsvon Kenntnis , dsK mein neuer,
übereu8 bequemer

sb beute dem Publikum rur Verfügung stellt.
Om recbt rege Lenütrung cle88elben bittet

MttA / /S//S , MS » L/Srs r - msps - ciie , 221

k^ebre l^ ittivocb necb Ztuttgsrt.

klelitrisLdö

M8cllM380llII !6I1 uiiä

!Vä8cIiö8ckl6iiä6i 'ii

LIektro - und padlokaus
INSNL , Telekon 202

8 « WS

Oromdack , 10 . 5 . 19351

Ioäe8 - ^ nreiZe.

^ ^ binser liebes Kind

j LLara
ist keute abend '/,7 Ukr
nack langem beiden im
Klter von 12 ^/ , dakren
sankt einzescklaken.
Oie trauernden Hinter-

jbliebenen:
Oie Litern:

Oottlleb Kentsckler
und Oesckvister . ,

Leerdizunz b/lontag
nacbmittags ^ 2 tibr.

Neue ägyptische

LMMel
SOwarztvalb-

Berein
Lrtsgr. Altensteig.

Am Sonntag , den 12 . Mai

MM

eingetroffen bei

CU. BW
Frisches Obst u. Gemüse
sowie Nielielchvtüg
eisgekühlte Sauermilch
Butter «ad Luaek

Abmarsch */z2 Uhr Stadtgarten
Hinfahrt 3 Uhr ab Helle.

Einen

mit Abstammungsnachweis,
zirka 8 Ztr . schwer , sucht zu
kaufen und steht Angebote
mit Preisangabe entgegen.
Bolz . Ortsbfhr. Hünerberg.

Kirchliche Nachrichten.
Go. Gottesdienst.

Sonntag Jubilate : ^/zio Uhr
Gottesdienst. V,11 Uhr Kin¬
derkirche. l V. Uhr Christen,
lehre für Töchter . 8 Uhr Ge-
meinschastsstunde . Dienstag:
8 Uhr abends Bibelstunde.

Methodistengemeiude.
Sonntag , 12 . Mai 9 '/s u. 20
Uhr Predigt . 10 °/i Uhr Sonn-
tagsschule. Mittwoch . 20 ^4 Uhr
Bibel - u. Gebetsversammlung.

zu haben bei
Sörgler.

Erfahrenes , tüchtiges

I88ÜVÜSN
das schon in Stellung war,
für kleinen Prtoathaushall
gesucht.

Wer — ? sagt die Geschäfts-
stelle des Blattes.

KiuderLOeNmgeC
elfenbeinfarb. . Verdeck gefütt.,
gut erh . f . 26 . — zu verk.

Bahnhofstraße 94 I.

KWsmWen
gesucht zum sofortigen Ein¬
tritt oder 15 . Mai ein anstän¬
diges . fleißiges Mädchen für die
Küche im Alter von 20 — 25
Zähren.

Hotel » Goldner Stern"
G . Bott , Wildbad.

amtliche Laschen -Mrvlaa
für Württemberg und Hvhenzollern
Sommer -Ausgabe 19L5

Preis 30 Pfg.

Das amtliche Kursbuch
Güdweft -Dentschland und Linien der Schweiz
Sommer 1935 Preis Mk . 1 .—

ist zu haben in der

Buchhandlung Laut, Altenstetg.

voi -Zlirsigei
MW llir M

In den Orünen Laum -bictitspiele « reifen
näckste IVocke die bekannten persil-
IVerke ikren zroüen

inausii ' iv - ionmm
kerzestellt von der Oka unter IVliUvirkunz
bekannter kilmzrööen nebst kelteren Kurz¬
filmen an den Tszen:

Olenstsx , de « 14 . 5lai u . lAIttvock , den 15 . 5iai
täzlick 6 vkr nackmittazs kür 8cküler , (diese Vor-
kükrunzen eignen sick suck kür ältere krauen)
und abends 8 ^/ , Okr kür Lrvacksene.
KIle HauskaitunZen von ^ ltensteiZ laden vir kie-
mit mit allen ^ n ^ eküriZen ru reckt raklreickem
Desuck unserer VorkükrunZen ein.
Llntritt Ire ! kür jedermann LIntritt krsi

Kinder kaben nur nackmittaZs Zutritt.

^ n einem dieser beiden Taxe der näcksten IVocke
nekmen Sie sick kür den Desuck dieses kilmes,
also kür die ZesicktigunZ dieses ZrosiartiZen Indu-
strieverkes 2eit . Sie verden überrasckt sein von
der külle des Oebotenen . In virtsckaktlicker Ze-
riekunx ist dieser kilm ein Kulturvolk ersten Kauzes.

V/ir grüken 3I8 Verlobte

VupglZZk
'cjt

Teufel

Spislberg, 12 . lAai1935

Berliner Illustrirte Zeitung
Münchner Illustrierte Presse
Neue Z. Z.
Das Illustrierte Blatt
Stuttgarter Illustrierte
Funk -Illustrierte
Illustrierter Beobachter
Motor und Sport
Die Grüne Post
Die Woche
sind stets erhältlich in der

Suckdkmckliw« I-ank, Ultvnstols

mit Aufdruck
liefert rasch und billigst die
B. RlekerMe BuchdruSerel

Flechten,
« vau>au«lchlaa

letdrl , »eil, ich gern koftenlot da» einfach«
viiltel mit, durch welche» schon Unjithiig»
oon jahrelangem Leiden oft in 14 Tage»
lohne Di « t) vollständig desrett » urd-n-
M? Müller. Görlitz/Schles . ^»

«» rhLUI. t. d. »4>»t- .I
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